
Es ist zu licdanmt 
daß die schönen Sommertage bald 

vorüber find nnd ebenso, daß wir nn 

sere Zonnnerlleider ablegen müssen. 
Jetzt, bevor nnsere Auswahl von km« 

übegeincht ist, kommt herein und be- 

sehet dieselben. 
Bedeutet der beiden Fabrikaten von 

Kleidern-, welche Ihr im Golden tlinle 

Fileiderladen taner könnt. Dieselben 
sind: 

Dav. AllcnözSons 
s» nnd — 

The Sinccrcly. 
fclncerlty Clothe* 

Copyright 
fe 

Diese beiden Fabrikate sind die besten, welche slir Geld zn haben sind. 
Ferner haben wir die Ueberrörle dieser Fabrikanten, nlle die neuesten 

Muster mit »Auto« Kragen nnd eine Anzahl Röcke Init einfachen magern 
Wenn Sie ietzt keinen Anzug oder Ueberzielser brauchen, ioniint her- 

ein nud sticht einen ans nnd wir werden dinxelben sortlegen. Unsere Preise 
sind von Alm- liis Wö. 

Wir wiirden einen Teil Ihrer Rundsrlsast lsoilsschälien 

Golden Rule Kleiderladen 

Höchster 
Marktpreis 
für Eier. 

Der 
Muir Waden 

Höchstck 
Marktprcis 

für Eier 

! 500 Damen-Blumen 
werden um Samstag zum Verkauf uniqu-stritt wuc- meiden 

dieselben so laws- mtmrimms. ists »Ih- v.-1tuuft Itssm Jch 
bin soeben von Oklnmao Wuckgxlolnh wusch ich Ism- 

Vlmnem in ,.L(non-:« Leuten. Fettn- nnki mithin-« Wu. 

ssn sanfte zur waic mii ,u-n-0bn!"tch.«n Zinses- is m mu» 

tun nur Ihnen Nu Vom-il dies-is Umsonst-s k« J il tasn 
men lassen- Vtouim mu — .s ( rulss und 87 ? m aum 

Größen und Farben- 
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THE FAIR STORE 

Jei sag-used 
Ein Besuch des deutschen Kaisers im 

weltberühmten Thier-part zu 
Hamburg. 

Its sei te- Vctichtisuus s- trikte- fesselt-. 

Wie schon kurz —b.·richtet, ist der 
Kaiser mit eine-in stattlichen Gefolge- 
zwei The-il Herren, die auch an der 
Ucoridslnmdrreise theilnehmen werd.-n, 
von »Sei-J nach Hannibusrg herüber-ge- 
konu:nen, usni Hmiensbeckis Thierpark 
zu besichtigt-in Grind-but seien von 
der Anleitung u. a. die Professoren 
chneniann unid Giisjselsd, die bis-her 
den Ttbierpcirt nicht gesehen hatten 
und denen in der Person des Kaiser-J 
nicht der schlechtste Fiiibrer znr Seite 
gegeben mor, den-n der Monarch zeig- 
te sich von der ganzen Aniuge des 
Paris s.’i)c unterrichtet nnd über- 
wainn vom Nestnuratiotisi,)l.itz ans 
selbst dick Erläuterung des von hier 
ans gut üibersichtlichen Panoraiiias. 
Znsniächsst ging es in das ,,Norbland«. 
das, nebenbei bemerkt, vielleicht das 
veizcvulkste nnd inaleriscbnte Biid in 
dem Garten darbietet War sit-h man 
mit Interesse einer gemeinsamen Jsiit 
tming der Thiere zu, unid nainsenti 
lich dsie Aetzunsg sdæci noch ini Eint-»i- 
111-.g—:—.11ter steh-enden See-hinweg 
machte viel Spaß, asls das Thierchen 
in Gesellschaft der passieriiclyen Pin- 
gnine guts-g nach den jungen Asnlen 
tauchte Im Gehege der Heiisresser 
inng Herr Haigensbeck eingehend bot-, 
welche MenznsnigZithsichitsen ir znr 
Venbessernnsg des eiteijssiinischcsn Nin-d- 
vieblbestantdes versetzt-e und ioie die 
indischen Milch-Mittel berufen seien, in 
unseren Koionien eine wichtige wirkli- 
schnftiiche Rolle zu spielen. Auch 
über neue Pläne .L«)ageii'becks, die der 
landwirthischnstlichun Viehzucht znsgns 
le kein-knien sollen, woriiibek aber Hai- 
genbeck sonst noch recht ein-fähig ist- 
ersnchr der Kaiser ais einer der ersten 
Nähe-res. Die Mitbheilungen schie- 
nen ihn Wsoiiiders kniete-Hirt zu lia- 
ben, denin er sag-te iHerrn Haigeiibeck 
seine Unterstützung für diese Plan-.- 
zii In der Raiibtilyierschilsucht fessel- 
ten besonders- vier große sijbirische Ti- 
xii·r, von denen eiii.·r, kürzlich willd 
eiiigefaiisgem noch sehr lbööartig ist- 
Herr Haigeielieck nalnn iii der Raub- 
ihierchilineln die Geliwzinlsiit wahr- 
feine auch an den großen tropischr n 

Raubthiere-n guinachten Akkliiiiatisw 
tiosiicsversuche zu erläutern, wobei die 
Miittheiluiisg iibec gesalnlose Spazier- 
niiiige der Löwen und Tiger ini Win- 
terschnee Ueberraschung hervorrief. 
Wie genau der Kaiser lyier Bescheid 
weiß, zeig.t-.« seine Frage nachdem 
durch Abiveseiicheit glänzendenSchinii 
pansesn Maiw- der augenblicklich 
Proben seiner Gelehrsamkeit in Spa- 
nien ablegt, wohin er inzwischun aus 
einer großen Rund-fahrt gelangt ist. 
Er wird die Ehre haben, bei seiner 
Riicskcihr nach Deutschland im kaiser- 
liche-n Schluß vorgessiihrt zu werd-On. 
Ein-e lau-ge Zeit fesselte den Kaiser 
und seine-Begleitung das Dorf ider 
Lleilhioipieu derksn Hiiluptling schon seit 
Jahrzehnten in Heisqesiilbecks Diensten 
siehst uiiid fiir daslllnterneihsnien werth- 
viille iOtaiiidelsigeschsiiiste in Asrila ver- 

si.iL)-t. sliiin ersten Male zeigten sich 
die Aeihiopsier ini Specrivserssem die 
Waffen ionnden iilber den Teich hin- 
weg aus eine Entfernung von 70 bis 
80 Meter wach einer Scheibe gewor- 
ien nnd verschlien nur zu einem 
Tritte-l islir Fiel, eine Leistung, die 
niit Recht rittgscsnieiiisen Veifiall eriit-ete. 
Lan-n kasiiieii die in der Tiliat höchst 
si«lie::-.-«:v«.sri«!)«.sii Tressiiven an die 
Neian Izu-due init seiner Seelöswens 
nriippiy Saum-de iiisit acht Löwen, 

szniei Cis-ern und zwei Doggen, und 
Schriåder mit seinen pkiiclninen Eis- 

l 

darein Den Schluß der Besichtiguiig 
bildete dei- Besuch der neuen 

Siraiiszeiifiiriii, aus der Straußeiii 
züchtunn und Mliiiiatisiirioii in 

skirisszein Max-inhi- iiiid niit den ver- 

sschiiidensten Arten die-sei- Rieseiivögel 
! betrieben wir-den soll. Dieses lliiteri 
l iielnnen stilit noch in den Anfange-n 
Ibiitt nder doch schon iiimeinein viel 

deei zinekishnieii Augenblicklich sind 
’80 Iliiire iiiis der Knien-« Von denen 
einige lksiiiliiii giiteBriiteieresiineben 
I ssiis winden in einer Maschine ans- 

zisiiriiict iiisd luden schon isirlnnedeni 
lisiti ilnlen erniiisii die iiiii iiiirnurie 
koiiiiiien Weste Oeitirseil erregte 
ei-. .ild iiiiiiiiitltitie ...il-lis:iiiiillitien« 
Eiriiiiiic Jus usw«-l i««.«:. Reini- lim 
aiienelirtisn wurden nnd Inei- in iibeko 
niiiskiiicr Feinde ilire grotesken kiikiii 
ringen ixiissiilirtin Riiiti ein einqu 
ristinii Liiiiiisi dir einii i dinikiii 
Soiiiiilitii Uiiksi iriiii nnd ein Firiinsi 
ve- dism Unsinn iiiiikdiii imezsriudrl 
So NO iiite duni Eli-sit nnd diii tdsi 
denseiiendisn denen iisistirisnd der mei- 

ctiiiwrii du Eklgiided mancherlei des 

Firma-»den iiiis Iedeiiiiiisirtden si-. 
beten ieissui Mr Mise- iiid disnn siiih 
seist-alte Warn- dir Anerkenimim 
Isid. 
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Fottsegung von Seite 1 
beauftragt Anweisungen an den verschiede- 
nen 1908 Fonds auszustellen: General. 
du«-LUS; Brücken Bist-tin Wege l14.2l; 
iind an den 1909 Fonds: General 81674 iso; 
Brücken li-llt-t,71; eitle lslesainnitsnnnne von 

HIOJMZ Its ; tand daß sämmtliche Rechnun- 
gen welche eingereiwt waren erlaubt wurden 

inii Ausnahme von li. welche die Summe 
dthi 27 beträgt lind welche iitr weitere Ans- 
tiinft zurückgelegt wurde-u feine-.- sand die 
Behörde dass niti letztes Jahr die Schuld von 
wills-ist Tl zu tilgen mußten Z-31:«i;4 Tl der 
neuen Auflagen gebraucht weiden gegen 
Islislt .tl diese-:- Jahr 

Au- Antrag von lsliiewlich niiierstlint non 

Weber wurden die in Händen des Schall-net 
vier-Z besindlicheii »Sinking Fonds« nachge- 
sehen und der Schannieistek beaiistraat diese-:- 
oeti wie vorn Wesen vorgeschrieben anzulegen 
Itirch isiiilassirlitig sätiiniilicher eingetrage- 
nesi Anweisungen des lltlitt lsleneralfviids 
nnd so oiel des an zondg wie der Schall 
nieisler siir zweckiiiäsiig erachtet 

Ein ipeiieller schriftlicher Kontrast wurde 

reinacht niit dein Vriickentontrakior J P 
ltiddle für die Herstellung des Haupiiells der 

Bischeloille Brücke aus Stahl iuid llonrreie 
gefüllte Pfähle, »Bauer« Pfosten nnd das 
tlnsireichen derselben Btltgschait in die 
Summe von Wolutlt ausgestellt tnn day 
Couniy gegen Schaden zu sichern ini Falle 
ein solcher bei der Verlegung des Fund-unen- 
les voni alten ztun neuen. Der Weist wurde 

beauftragt denselben entgegensimehiuen und 
ivenu ei denselben slir gilt eii.rl)tet, denselben 
iuiutiehtueiL 

Aus Antrag von Weber, iinterstliyi von 

Lenger solgie Vertagting bis den 5. Oliobei·, 
nn l Uhr Nachmittag-L 

Atti-it: Plsil B lslartz lHeiirts Sehn-arti 
tsountn Werk-» »·«Voisls,iendet· 

Ein altes Gährungsprodnsz 
set-wel- nee sit-, da staunst-Gelehrt 

u- Inn-net- 

Bekanntlich ist das älteste Ge- 
tränk, dass wir haben, der Wein- 
Weist doch sein Name in den Spra- 
chen der dein grossen arischen Stam- 
me entsprossenen Völker darauf hin, 
daß er schon getrunken wunde, ehe 
die heutigen Bewohner Europas sich 
von ihrer asiatischen Urheimath 
trennten. Der zweite Rang in der 
Alters-inne dürfte dem Nationalges 
triink der Japaner, dem Sake, zu- 
koninien, dessen Bereit-ung, wie japa- 
nische Geschichtsbücher erkennen las- 
sen, jetzt schon über 2000 Jahre in 
unveränderter Weise erfolgt. Jenes 
Sake, das sich in alten Zeiten jeder 
selbst fiir seinen Hausbedars her- 
stellte, dessen Bereitung dagegen seit 
etwa 300 Jahren fabrikmäszig betrie- 
ben wird, wird, wie gesagt, in der- 
selben Zufaimmenfetzung, in der es 
schon vor 2000 vJahren durstigen 
Seelen ein sLabsal war, auch heute 
noch genossen. Der einzige Unter- 
schied gegen frülher besteht darin, daß 
es ehedem ungeklärt getrunken wur- 
de. Das hat sich heute nur noch bei 
den Bauern im Gebirge erhalten. 
Die Unterschiede zwischen den einzel- 
nen Sorten haben ihren Grund nur 
in verschiedenen Biengen-verhältnis- 
sen nnd kleinen Kunstgriffe-n der 
Brauer, die den Geruch und den Ge- 
schmack des Salz verändern. Die 
Herstellungszeit sind die Monate No- 
vember, Dezember, Januar und Fe- 
bruar. Ueber die Bereitung sei hier 
nur kurz folgendes erwähnt: Ent- 
biilste Reiskörner wer-den etwa eine 
halbe Stunde lang gediinipft, bis sie 
ein hornartiges Aus-sehen annehmen. 
Abgeküblt, werden sie mit einer ge- 
ringen Menge Giihrungsssainen ver 

niengt Ani dritten Tage ist alles 
mit einein weißen Schimmel iiberzo 
zogen. Nach weiteren 12 bis 24 
Stunden, während denen der Reis 
aiii Stisalnnaiten ausgebreitet gele- 
gen lut- wird dass Produkt, sioji ge 
iiaiii.i niii iiiiiszeieii ’.l!i’assen von ge- 
dinipiiiin Reis tin-d kaltem Wasser 
in einein dicken Brei verriibrt. Sechs- 
oder sieben Tage lang wird dreier 
Brei alle zwei Stunden iinigerxixiri 
Eis-I er diinnsliisssis nctiwrden iit 
Wenn nach weiteren El oder l- 
stunden Ectk.iiiii!liildiiiiii eingetr: 
ten iii wird die Masse enojirint si-« 
etwa ltt Takieci ist die istiiliriiiisg bxen 
dei: die Schannibildnng ist znrticls 
geziiinien nnd din wieiianiite Moto 
iii teil-»i. Der Geichiiitiil dei- giiliis 
Motiv soll kiinssiiltiii sein« niinilnts 
siisi. sils.irs. bitter. zus.ininieie.i:el)e;id 
nnd sauer Var sertsge Malo wird 
niii sriiiti bereiteter-i steti. nediiniiiis 
iein Neid nnd Wasser iioti inetiriniils 
iseiiniiigl und diili Mich-tätig jedes 
mal von niuini dinsglliibrvrezeii aus« 
isesest Rait- delien Beendigung be- 
gxiiin die Aiideressuini welche niii 
dritte besondere brinsiikiriei Banns- 
iwlweiitel eeriienoniineii wird tFei- 
alssxiesieiide stell ist der Satt. der 
ten-ebnen nein geklart nnd einei- 

:ll.iit-.sg.ibi·iing unterzogen wird Las 
text »i. Vettnpmih gleicht .in Rai-tut 
ein-n .-.«n xltheineimne minnt-nd sein 
Meutiiikii dein eines- alteii gesenkten 
llss.,1.iiiiii--.iie ani nach-ten kommt kit- 
etxtakim »Mir iii ie nach der kaut-r 
dir ist-ein« verktuedeii dem »Nicht 
ei tritt wie-i sie-si- l-’s Vieren-i 
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Give neue« Alpensttafkkj 
sag-se- yen-s sie schönste und höcse sevs 

Und-un Ue- dsi Gebirge um Inm- 
herstelle-. 

Franzosen schicken sich an, eine Al- 
penstrasze zu bauen-« die die schönste 
und höchste Alpeiistraße Europas 
werden und auer durch die vier fran- 
zösischen Departements der Südosts 
greiizie gehen wird. Sie soll sich fast 
parallel dieser Ostgrenze von Süden 
nach Norden durch die herrlichsten 
Gebirgsgegenden schlängeln: ein 
Platt, der, wie man sagt, vier Millio- 
iien verschlingen wird, aber trotzdem 
der Ausführung sicher ist, iveil sich 
der höchst energische ,,Touring Club 
deFraiiee«« dafür interessirt uiidsogar 
sehr erheblich zu den Kosten beisteus 
ert. Vei der Berathnng des Haus- 
halts für 1908 hatte schon der Abge- 
ordnete Ciiipereur aus die Wichtigkeit 
einer nationalen Straße hingewiesen- 
die Thonoit am Genie-r See und 
alle Gegenden der OautesSavoie der 
Savoiin der HaiitesiAlves und der 
Basses-tuned mit Nigga verbönde und 
mit doch verhältnißiiiäßig geringen 
Kosten herzustellen wäre, da ja der 
allergrößte Theil dieser neuen Stra- 
ße bereits besteht und an vielen Stel- 
len nur erweitert oder verbessert 
werden muß, um den heutigen An- 
forderungen der Autoiiiobilreisenden 
zu genügen. Die neue Straße soll 
also von Thoiion oder Eviansless 
Baiiis das Thal der Draivse bis zum 
Col des Gets hinaussteigen, senkt sich 
von da in das malerische Thal des 
Gissre und geht über Taminges nnd 
den Col de Chatillon in’s Thal der 
Arbe, worin sie bis Sallanches in 
die Höhe steigt. Jn Sallanelnss ver- 
läßt die Alpenstrasze die Straße von 
Chaniouiiix und das Thal der Ame- 
um iiber den Col de Möge-be aus die 
wunderbare Straße von Albertville 
überzugehen Dann steigt sie die Ta- 
rentaise, das herrliche Hochthal der 
Jsare hinaus bis nach Steg, wo die 
Strasze des Kleinen Sankt Vern- 
hard abztveigt, um dann die Jst-re 
bis zu ihren Quellen zu oertolgen. 
Jn Val dJscsre in einer Höhe von 
1850 Meter hört vorläufig die Fahr- 
strasze aus und wird ein Maulthiers 
weg, der über den 2770 Meter hohen 
Col dJlleran nach Bonneval führt. 
Will man seht von Val dJsere nach 
Bonnevasl eine Fahvstraße benutzen- 
so muß man einen Uniweg von 
226,5t’in. machen. Später, wenn der 
direkte Weg über den durch eine wun- 
dervolle Fernsicht den Ausstieg loh- 
nenden Col dJseran fertig ist, be- 
trägt der Weg ganze 25 Kni. Die vor- 
geschlasgene Straße geht also üiber 
ein-e Höchsthöhe von 2770 Meter. Die 
bis jetzt höchste Straße Frankreichs 
führt über den 2650 Meter hohen 
Col du Parpailloii, und die höchste 
Alpenstrasze Europas über das-Stils- 
ser Joch steigt bis aus 2759 Meter 
an. Die neue Alpenstraße über den 
Col dJseram wird also die höchste 
Aliieiisttsaße Europas werden. Und 
eo ist klar, daß sich die Franzosen 
iiiilit verrechnen, wenn sie das als 
ein-en Hauptaiigiehungspuiikt für die 
internationalen Touristeii ansehen. 
Von Bonneval über Lans«lebourg, 
den Ausgangspunkt der einst so be- 
lebten, ejetit verödeten Moiit Ceni«.«» 
Straße, geht’s die Straße der Man- 
rieiiiie hinunter bis nach Samt-Mi- 
chel desMaurienne Hier leitet der 
Weg durch das infolge wüster Ab- 
helznng kalt und rauh gewordene 
Thal des Arc. Bis Brianeon folgen 
wir der prachtigeii Steigung des 
Galihier, von iiio iiber den Lautaret 
hinüber dass Thal der Diiraiiee er- 
riiclit iiiii·d. Dann durch das Thal 
des Giiil und des llbave über den 
Col de Vars niiid Sahn-Paul nach 
stiarcelonette iind über den 2352 
Illleter hohen Col de la Caholle nach 
Ciitraiiii-eo, weiter den Var sast von 
der Quelle entlang über die wunder- 
vollen schliichten von Daluis und 
über PolitsdisGuendan nach NOT 
Die Straße führt also durch ein Dit- itiind der tieaclnvollsteii Alveiithiiler 

iiind iilier acht tiini Theil recht ach 
stiiiigrsiiixtthe Spiyen Sie beginnt 
s iiiit ein-r Meeredhöhe von 360 Meter, 
iiiii iili.sr die Höchstliöhe von 2770 
Meter schliesslich gami iiiin Mem-e 
alsinshillm Sie wird znieilelloö eine 
der iitiöiilteii Oliiteniohillstrasieii der 
Welt iiiid ist weillt «entdeitt« zu 
weiden 

Dei- Slevolvcrheld tat de- Fort-. 

kle» Freude »in arcdaelikiilchkn km. 
arti ist iiisir bildend nnd letit inter- 
eslriiii adek inniiiner nicht unwahr- li.d Alt neulich Idol-nd gadlisomäe must Familien sich aut dem Blase bei drin pieriiin regt-Um etiidien 
ist«-visit ein mittelst des Fern-no mit 
gesiniiintriti Rissen-» auf del- Alls· start-se lker Dato- der alten Dom Mike-i hatte tisd »in billige-n Atti-. 
..itiiismi Man iiislnd getan- uiid de— 
tinn auf die h Haufen Its et tut 
unweit-mid- Mi NrNke und ils-ti- t.-»i.iiitei dielt ein Ort-teilten» sit ein«-im- Miusm Visite-win- otiiteii 
die Kugeln statt is den Odem Ioto Iss Fu nie-km Minuten sur der Mag des dein Mii- mail-Imm- 
im im wir-i- Wiim ei-· Hund« Ul- UIQM Its IN . Its ihn » I CI ON M. 


